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Vortrag
Hans Ostwald (1873-1940)
Hans-Christian Förster

Hans Otto August Ostwald war ein deutscher Journalist, Erzähler und 
Kulturhistoriker, der unlängst in den USA als „Ethnograph des dunklen Berlins“ 
wiederentdeckt wurde.
Prof. Ralf Thies (Humboldt-Universität zu Berlin) publizierte 2006 eine 
Monographie über den fast in Vergessenheit geratenen Sozialhistoriker, die die 
Hauptquelle des Vortrags darstellt. Ostwald entwickelte die Sozialreportage zur 
Stadtsoziologie. Die von Ostwald zwischen 1904 und 1908 herausgegebenen 
Großstadt-Dokumente gelten bis heute als bahnbrechend, da er in der 
fünfzigbändigen Buchreihe gesellschaftliche Rand- und Tabuthemen aufgriff: 
Prostitution, Homosexualität, Armut, das Leben der Landstreicher etc. 
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